
Kreisliga
TSV Brockum - SV Eydelstedt 2:1
(1:0) - Brockum: Schlüter - J. Lübker (80.
Stegmann), Reddehase, Frerking (75. N.
Lübker), Plagge, Unger, Sollmann, Wulf,
Henke, T. Hoppe, Schöneich (31. Avalishvi-
li). Eydelstedt: Kappe - Bellinggradt, J. Hei-
ne (87. Öhlmann), Brokering, Lanz (82.
Kramer), Reddig, N. Pattke (57. Mucker),
Sander, Lange, Quante, Diesselberg. Tore:
1:0 (12.) Lübker, 1:1 (61.) Quante, 2:1 (62.)
Avalishvili. Schiedsrichter: Saim Ukaj (BW
Lohne).
TuS Barenburg - SG Diepholz ausge-
fallen.

FUSSBALL-STENO

Brockums Lauf hält an
Kreisligist schlägt Eydelstedt mit 2:1

beim Alex Quantes Abstau-
ber (61.) zum 1:1, als seine
Vorderleute den Ball nicht
aus dem Strafraum bekamen.
Doch im direkten Gegenzug
war es Giorgi Avalishvili, der
von der Strafraumkante die
Gastgeber erneut in Führung
brachte (62.). Danach ver-
flachte das Spiel und auf bei-
den Seiten gab es nur noch
Halbchancen, die ohne Fol-
gen blieben. ees

Brockum – Durch einen 2:1
(1:0)-Erfolg über den SV Ey-
delstedt hat sich der TSV
Brockum deutlich von der
Abstiegszone der Fußball-
Kreisliga entfernt. „Mit vier
Siegen aus fünf Spielen sind
wir gut in die Rückserie ge-
startet. Mal schauen, was
nochmöglich ist“, freute sich
Brockums Coach Ulrich Pe-
cold.
In einem umkämpften

Spiel gingen die Hausherren
nach zwölf Minuten durch
Jannis Lübker in Führung,
der nach einem Querpass aus
16 Metern flach ins Eck traf.
Eydelstedt hätte ausgleichen
können, doch weder Philipp
Lanz (17.) noch bei einer Dop-
pelchance Lars Brokering
und TimSander (42.) konnten
Patrick Schlüter im Brock-
umer Tor überwinden.
Nach der Pause war es er-

neut Sander, der das 1:1 auf
dem Fuß hatte, doch seinen
Schuss aus zehn Metern pa-
rierte Schlüter stark. Macht-
los war der TSV-Torwart dann

Gewann mit Brockum: Keeper
Patrick Schlüter. FOTO: CK

Gatzemeiers Traum wird wahr
Klare Traineransage – und die Löwinnen punkten gegen Übermacht Altencelle

der Überraschung. „Einen
Party-Plan haben wir nicht“,
sagte Kühling: „Aber unter
der Dusche gibt es bestimmt
das eine oder andere Bier.
Dann schauen wir mal, wo es
noch hingeht.“ Und Kloster-
mann meinte nach ihrer na-
hezu 60-minütigen Energie-
leistung: „Die Nacht ist ja
noch jung.“

Gatzemeier hatte extra „60
Minuten Kampf“ angeordnet:
„Die einzige Ansage. Mehr
habe ich nicht gesagt. Und
das haben wir durchgezogen.
Ich habe nach dem scheiß
Spiel in Northeim (21:26) da-
von geträumt. Dass wir das
echt gerockt haben, geil.“
Entsprechend unvorberei-

tet waren die Löwinnen nach

oder andere Parade hätte es
noch mehr sein können. Und
ich hätte gerne noch den
zweiten Punkt mitgenom-
men, aber wir können den-
noch verdammt stolz sein.“
So sah es auch Klostermann,
die mit Urgewalt achtmal ge-
troffen hatte: „Das war mit
Willen, Herz und ganz, ganz,
ganz viel Ehrgeiz.“

„Zwischendurch war ich
sauer, weil sie nicht die Ecke
genommen hat, die ich ihr
beim letzten Siebenmeter an-
gesagt hatte“, kommentierte
Trainerin Svenja Gatzemeier
Kühlings Leistung: „Aber an-
sonsten überragend. Sie hat
gut durchgezogen.“
Kühling zeigte sich trotz-

dem selbstkritisch: „Die eine

VON FABIAN TERWEY

Diepholz – Kim Klostermann
ballte die Faust und ließ sich
erleichtert aufs „Parkett“ der
Diepholzer Mühlenkamphal-
le fallen. Geschafft. Den aller-
letzten Wurf von Altencelles
Tormaschine Fabienne Bahls
konnte die Freiwurf-Mauer
um die Lady-Lions-Toptor-
schützin zwar nicht blocken,
doch Keeperin Rike Kühling
krallte sich den Ball und hielt
so das 29:29 (14:12) fest. Da-
mit schafften die Löwinnen-
Handballerinnen Einzigarti-
ges in dieser Oberliga-Saison.

Denn bis zu diesem 24.
Spieltag war es keinem Team
gelungen, gegen Übermacht
Altencelle zu punkten. „Wir
sind alle überglücklich“, freu-
te sich Klostermann über den
Erfolg ihrer HSG Hunte-Aue
gegen den bereits feststehen-
den Meister, dem die Löwin-
nen vorm Match mit einer
großen Flasche Sekt zum Ti-
tel gratulierten: „Einfach me-
ga. Da hat keiner mit gerech-
net. Besonders bei unserem
Kader hier heute.“
Hintergrund: Neben den

Langzeitverletzten Lea Hill-
mer und Lisanne Dießel fehl-
ten am Samstagabend unter
anderem die privat verhin-
derten Kristina Logvin und
Alena Meyer sowie Anna
Kemper. Torhüterin Jessica
Michel saß zwar auf der
Bank, musste aber passen. Ih-
re Kopfschmerzen waren
nach dem Gesichtstreffer im
Northeim-Spiel „noch zu
groß“. So spielte Kühling vor
den 300 Zuschauern – darun-
ter die frühere und künftige
Athletiktrainerin Medea Mo-
sel – komplett durch und
krönte sich durch etliche Pa-
raden zur „Matchwinnerin“.

Überragend: Kim Klostermann ließ die „Mühlenkamphölle“ mit ihren Toren gegen Altencelle mehrfach beben. FOTO: TERWEY

„Das Spiel ihres Lebens“
machte die starke Anna
Dehlfing laut Trainerin Sven-
ja Gatzemeier. FOTO: TERWEY

Tabelle
Oberliga Frauen
MTV Rosdorf - MTV VJ Peine . . . . . . . . 37:28
E. Hildesheim - MTV Rohrsen . . . . . . . . 35:24
HSG Osnabrück - SG Zweidorf/B. . . . . . 21:15
Wolfsburg - Northeimer HC . . . . . . . . . 25:19
Hunte-Aue Löwen - SV Altencelle . . . . 29:29
SG Neuenhaus - Germ. List . . . . . . . . . 25:22

1. SV Altencelle 24 838:538 47:1
2. E. Hildesheim 24 730:630 38:10
3. Badenstedt II 23 710:607 34:12
4. Hunte-Aue Löwen 24 711:631 33:15
5. MTV Rosdorf 24 717:670 29:19
6. Northeimer HC 24 615:599 26:22
7. Germ. List 23 576:583 24:22
8. MTV VJ Peine 24 643:676 23:25
9. VfL Wolfsburg 23 641:641 18:28

10. SG Neuenhaus 24 661:677 17:31

11. MTV Rohrsen 24 588:709 15:33
12. HSG Schaumburg 23 541:617 13:33
13. SG Zweidorf/B. 24 540:658 11:37
14. HSG Osnabrück 24 551:826 4:44

Stenogramm

HSG Hunte-Aue Löwen - SV Alten-
celle 29:29 (14:12) - Löwinnen: Küh-
ling (60 Minuten), Michel, Bünte - Matos
Ferreira (2), Mohammad, Gläser (4),
Dehlfing (6), L. Witte (4), Scheper (1), K.
Witte (4/1), Klostermann (8), Kambache-
va, Buchwald. Siebenmeter: Löwinnen
3/1, Altencelle 4/2. Zeitstrafen: Löwin-
nen 4, Altencelle 5. Schiedsrichter:
Horst-Uwe Dettloff/Manuel Morgen-
stern. Zuschauer: 300.

OBERLIGA FRAUEN
Relegation sicher?
Die ersten Drei der Oberliga
Niedersachsen sind fix in der
Regionalliga dabei. Aktuell
ist den Löwinnen Rang vier
nicht mehr zu nehmen und
damit laut Spielordnung auch
nicht die Teilnahme an der
Aufstiegsrelegation. Der
Sportliche Leiter Ulrich Preen
wollte aber noch die Video-
konferenz der Regionalliga
am Montag abwarten: „Even-
tuell verschiebt sich was.“ fat

Bezirksmeisterschaft
Luftdruck, Bezirk

Grafschaft Diepholz
Luftgewehr Freihand, Jugend weib-
lich: 1. Sina Raven (SG 1896 Sulingen)
237,6 - Juniorinnen II: 1. Marie Helvogt
381,5 (SV Rehden) - Junioren II: 1. Leon
Stelloh (SV Kirchdorf) 383,3 (SV Rehden)
374,0 - Damen I: 1. Vanessa Rothe (SV
Diepholz v. 1953) 409,7 - Damen III: 1. Ka-
rin Meyer (SV Wohlstreck) 321,2 - Herren I:
1. Leon Heidorn 369,0 (SV Kirchdorf) - Her-
ren II: 1. Cord Borchers-Rohde (SV Klein
Lessen) 391,5 - Mannschaft Herren III: 1.
SV Schwaförden I 954,2 - Herren III: 1. Mat-
thias Gäbe 342,6 (SV Schwaförden) - Her-
ren IV: 1. Gerhard Ohlendiek (SV Hemsloh)
361,2.
Luftpistole, Jugend männl.: 1. Hannes
Lampe (SV Brockum) 291 - Junioren I: 1.
Louis Löhmann (SV Mallinghausen) 329 -
Junioren II: 1. Nikita Dikhtyar (SV Rehden)
355 - Mannschaft Damen I: 1. SV Rehden I
984 - Damen I: 1. Swantje Brückner (SV
Rehden) 351 - Damen II: 1. Verena Wieling-
Schröder (SV Rehden I) 305 - Damen IV: 1.
Karin Husmann (SV Kirchdorf) 338 - Mann-
schaften Herren I: 1. SV Strange-Buchhorst
I 1061 - Herren I: 1. Jan Dammeier (SV
Strange-Buchhorst) 361 - Herren II: 1. Sa-
scha Sandmann (SV Kirchdorf) 372 - Mann-
schaften Herren III: 1. SSV Dümmer I 1029 -
Herren III: 1. Jörg Lüken (SSV Dümmer I)
370 - Herren IV: 1. Uwe Luzniack (SSV
Dümmer) 345.

SCHIESSEN

Brinkum schießt die Rote Laterne aus
Hasan Dalkiran Siegtorschütze beim 2:1 gegen Geestemünde

te der kilometerfressende
Sportliche Leiter.
Für den wie immer kom-

promisslosen Dalkiran, der –
alleine aufgrund seiner Posi-
tion – in der Tat nicht so viele
Wege machen musste wie
Schmitz, lohnte sich ein Aus-
flug aber ganz besonders: In
der 64. Minute hielt den In-
nenverteidiger auf einmal
nichts mehr hinten. Der Ball
fiel etwas glücklich vor Dalki-
rans Füße, und der Anführer
donnerte ihn kompromisslos
unters Tordach. Es war das
Siegtor. „Da gehe ich einmal
mit nach vorne.. .“, sagte Dal-
kiran und verkniff sich grin-
send den Rest des Satzes.
Diese Abschlussstärke wür-

de dem einen oder anderen
Brinkumer gut zuGesicht ste-
hen. Wie schon im gesamten
Saisonverlauf scheiterten sie
am Samstag bei etlichen gro-
ßen Chancen entweder an
sich selbst – oder die Schieds-
richter-Assistenten hatten et-
was dagegen. Egal, am Ende
klappte es doch. fs

semann und Tetje Dziubin-
ski. „Sie waren super“, urteil-
te Schmitz: „Das ist der Weg,
den wir gehen müssen.“
Über die volle Distanz be-

ackerten die beiden ihre lin-
ke Seite – vor den ständigmo-
tivierenden und coachenden
Bi Ria (erste Halbzeit) und
Schmitz (zweite). „Sie hatten
Vertrauen und haben alles so-
fort umgesetzt, ohne sich nur
mal umzudrehen“, schwärm-

Brinkum – Unmittelbar nach
dem Abpfiff machte sich der
nimmermüde André Schmitz
auf die Suche nach dem Kapi-
tän. „Wo ist Hasan? Laut mei-
ner Uhr dürfte ich mehr ge-
laufen sein als er“, grinste der
Sportliche Leiter des Brinku-
mer SV. Dalkiran bekam die
Flachserei gar nicht mit, der
Abwehrchef herzte lieber er-
leichtert seine Mitspieler und
alle anderen, die es mit dem
Fußball-Bremen-Ligisten hal-
ten. Die Stimmung auf dem
Kunstrasen am Brunnenweg
am Samstagnachmittag war
spürbar gelöst, das 2:1 (1:0)
gegen den ESC Geestemünde
hat die größten Sorgen erst
einmal vertrieben.
„Das war ein absolut ver-

dienter Sieg. Eine geile Leis-
tung!“, lobte Trainer Iman Bi
Ria. SeineMannschaft gab die
Rote Laterne an die Leher TS
weiter, sprang vom 16. auf
den 14. Tabellenplatz.
Ein Grund dafür: Bi Rias

Mut wurde belohnt. Er setzte
auf die 18-jährigen Leon Han-

Erstmals in Brinkums Startelf:
Tetje Dziubinski. FOTO: FS

Rike Kühling
Spektakuläre Reflexe und Pa-
raden:Mehrfachverzweifelte
Altencelles Torfabrik an der
starken Löwinnen-Torhüte-
rin.

SPIELERIN DES SPIELS

Bremer FV
Bremen-Liga
FC Oberneuland - Komet Arsten . . . . . . . 4:1
BTS Neustadt - Vatan Sport . . . . . . . . . . . 6:0
Brinkumer SV - Geestemünde . . . . . . . . . 2:1
Tura Bremen - W. Bremen II . . . . . . . . . . . 1:3
SC Vahr-Bl. - TS Woltmershausen . . . . . . 1:2
SV Hemelingen - SG Aumund-V. . . . . . . . 6:3
Blumenthaler SV - OSC Bremerh. . . . . . . . 2:2
Leher TS - FC Union 60 . . . . . . . . . . . . . . 2:2

1. W. Bremen II 22 149:13 66
2. SV Hemelingen 23 97:46 58
3. OSC Bremerh. 23 64:34 51
4. FC Oberneuland 22 58:50 36
5. SG Aumund-V. 22 65:63 34
6. Blumenthaler SV 23 53:53 33
7. Geestemünde 23 57:57 31
8. Vatan Sport 22 43:67 29
9. Tura Bremen 22 47:71 26

10. SC Vahr-Bl. 23 31:50 25
11. BTS Neustadt 22 42:64 24
12. FC Union 60 23 39:62 24
13. TS Woltmershausen 22 44:71 23
14. Brinkumer SV 22 29:67 21
15. Leher TS 23 41:63 19
16. Komet Arsten 23 34:62 19

Landesliga
SV Werder III - VfL 07 Bremen . . . . . . . . . 2:0
1. FC Burg - TV Eiche Horn . . . . . . . . . . . . 1:2
ATS Buntentor - Surheide . . . . . . . . . . . . . 2:4
SVGO Bremen - Habenhauser FV . . . . . . . 0:6
SC Weyhe - FC Huchting . . . . . . . . . . . . . 2:2
SV Grohn - TuS Schwachh. . . . . . . . . . . . . 1:2
BSC Hastedt - Wulsdorf . . . . . . . . . . . . . . 3:2
SC Borgfeld - OT Bremen . . . . . . . . . . . . . 4:2

1. TV Eiche Horn 20 69:23 46
2. SV Werder III 20 82:34 43
3. Habenhauser FV 18 61:27 43
4. SC Borgfeld 20 58:32 43
5. Surheide 20 58:30 40
6. VfL 07 Bremen 20 52:36 40
7. Wulsdorf 20 46:38 31
8. 1. FC Burg 20 40:53 26
9. FC Huchting 20 57:56 25

10. TuS Schwachh. 20 26:44 19
11. OT Bremen 20 41:66 18
12. SV Grohn 19 36:62 17
13. ATS Buntentor 20 31:51 16
14. BSC Hastedt 19 35:56 16
15. SVGO Bremen 20 30:64 15
16. SC Weyhe 20 25:75 13

Bezirksliga
TSV Grolland - Bremen Walle . . . . . . . . . . 3:4
Leher TS II - Blumenth. SV II . . . . . . . . . . . 2:0
Schwachhausen II - Melchiorshausen . . . . 6:2
SG Findorff - Werder Bremen IV . . . . . . . . 4:4
Sebaldsbrück - FC Sp. Bremerh. . . . . . . . . 5:1
Lehe-Spaden - TSV Hasenbüren . . . . . . . . 3:2
Farge Rekum - Surheide II . . . . . . . . . . . . 1:2
Hemelingen II - SG Aumund-V. II . . . . . . . 1:2

1. Schwachhausen II 20 61:32 45
2. Bremen Walle 19 56:47 37
3. TSV Grolland 18 47:27 36
4. Sebaldsbrück 18 57:30 32
5. FC Sp. Bremerh. 19 55:46 32
6. Werder Bremen IV 19 52:36 30
7. Surheide II 20 43:52 29
8. SG Aumund-V. II 17 37:45 27
9. Blumenth. SV II 18 48:46 25

10. TSV Hasenbüren 19 38:41 25
11. Leher TS II 18 28:35 25
12. SG Findorff 20 42:48 23
13. Farge Rekum 19 32:48 16
14. Melchiorshausen 16 26:48 16
15. Lehe-Spaden 17 31:50 15
16. Hemelingen II 19 31:53 10

TABELLEN

» LOKALSPORT Montag, 25. März 2024


